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Pfarre des Stiftes seit 1500

Ostern ist ein Freudenfest!

Wir Christen feiern 
das Leiden, Sterben 
und die Auferstehung 
Christi zu Ostern. Os-
tern fällt immer auf 
den Sonntag nach 
dem ersten Früh-
lingsvollmond.
Ab dem 4. Jahrhun-
dert wurde das höch-
ste Fest im Kirchen-
jahr als Dreitagefeier 
gestaltet. 
Die Feier des letz-
ten Abendmahls am 
Gründonnerstag, das 
Gedenken an das 
Leiden und Sterben 
Jesu Christi am Kreuz 
am Karfreitag und in 
der Nacht vom Kar-
samstag zum Oster-
sonntag das Fest der 
Auferstehung Jesu 
Christi – das ist Os-
tern. 
Ostern ist die Über-
windung des Todes. Wir feiern die Auferste-
hung Jesu. Der gekreuzigte Jesus bleibt nicht 
im Tod. Gott nimmt ihn zu sich auf. Am Kreuz 
hat sich kein Scheintod ereignet, Jesus wird 
nicht einfach wiederbelebt. Aber der Tod be-
hält nicht das letzte Wort. Jesus lässt ihn hint-
er sich. Damit nimmt er schon vorweg, was 
für uns alle verheißen ist: „Der letzte Feind, 
der vernichtet wird, ist der Tod.“                                   
Deshalb feiern Christen in aller Welt das Os-
terfest als ein Freudenfest.
Die Seele jubelt und tanzt, denn mit der 
Auferstehung Jesu ist die Macht des Todes 
durchbrochen. Unsere Seele ist durch Ostern 
unsterblich. Der Tod ist nicht die letzte Macht. 
Gott ist die Kraft, die den Tod überwindet.               
Das ist kein falscher Trost; es ist eine Kraft, 
die uns tragen kann. 

Auch in der Natur er-
leben wir diese Kraft, 
alles beginnt wieder 
zu leben, zu wachsen, 
zu blühen, das Leben 
siegt. 
Wir dürfen getröstet, 
fröhlich, zuversicht-
lich und voller Hoff-
nung sein.

Wir wünschen allen 
Sieveringerinnen 
und Sieveringern 
ein gesegnetes Os-
terfest!

Dariusz Teodorowski 
und 

der Pfarrgemeinderat  
 
 
 

Patrozinium 
 

Wir feiern das Kirchweihfest  
der Sieveringer Pfarrkirche 

 

am Sonntag, 28. April 2019 um 10:00 Uhr 
 

Der Chor „Africa Amini Singers“ gestaltet die  
Heilige Messe 

Gesungen werden Lieder von Franz Schubert, Ignatz Franz,  
Johann Sebastian Bach, Boris Godunow, Ce‘sar Franck u.a. 

 
Anschließend Agape und Bildervortrag über unser          

Unterstützungsprojekt in Tansania 

 
 

Herzliche Einladung! 
 

Pater Dariusz Teodorowski   Mag. Norbert Berggold 
Pfarrmoderator         stv.PGR-Vorsitzender 



Die Andreas-Runde im März und April

Auch im Frühjahr findet die Andreas-Runde 
jeden Monat zum festen Termin (jeweils am 
zweiten Montag des Monats, 10.00 Uhr) im 
Severinisaal der Pfarre statt, immer mit einem 
halbstündigen Einleitungsreferat.         
Im März hat die Sieveringer Ornithologin Hel-
ga Gfatter viel über die Vogelwelt von Siever-
ing und ganz Österreich berichtet. Wir wissen 
nun, dass es in Wien rund 120 verschiedene 
Vogelarten gibt (Wien gilt sogar als die „Spe-
chthauptstadt Europas“) und dass man die 
Vögel im Sommer nicht füttern soll.
Im April steht ein ganz anderes Thema auf 
dem Programm; es lautet:
„1989: das Jahr der großen Wende“. 
Dreißig Jahre sind seither vergangen. Wie 
sähen die Welt, Europa und Österreich heute 
aus, wenn der Eiserne Vorhang damals nicht 
gefallen wäre?
Termin ist Montag, 8.April 2019, 10.00 Uhr 
(bis etwa 11.30), Ort: Severinisaal des Pfar-
rheims, Fröschelgasse 16.
Das Einführungsreferat wird etwa eine hal-
be Stunde dauern, das Gespräch darüber 
eine weitere halbe Stunde. Für persönliche 
Gespräche und zum Austausch von Neuigkeit-
en über Sievering bleibt – wie gewohnt - eine 
weitere halbe Stunde, vor allem dazu ist die 
Runde ja da. 
Zur Andreas-Runde braucht man sich nicht 
anzumelden, man kommt einfach.

Gottfried Zwerenz

Senioren / Allgemein
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Senioren

Wettererscheinungen, die wir täglich erleben, 
Sonne, Regen, Gewitter und Sturm -  wie ha-
ben sich Komponisten damit auseinanderg-
esetzt und sie in ihren Werken, gleich einer 
Tonmalerei wiedergegeben?
Unter dem Titel „Das Wetter in der Musik“ 
brachte Frau OStR. Prof. Dr. Lieselotte Pach-
er  in der Seniorenrunde am 16. März 2019 
unterschiedliche Beispiele von Chopin über 
Rossini, Burt Bacharach, Vivaldi, Ludwig van 
Beethoven, Richard Strauss, Hugo Wolf und 
viele mehr. Ein faszinierender Ausflug in die 
„Stimmungsmalerei“ der Musik, der seine 
Fortsetzung im Oktober 2019 finden wird. 
Danke an alle, die mitgeholfen haben, dass 
dieser Nachmittag in so angenehmer Atmos-
phäre verlaufen ist.
Zu unserer nächsten Seniorenrunde am 
Samstag, dem 13. April 2019 um 16.00 
Uhr im Mariensaal, 1190 Wien, Fröschel-
gasse 16 mit der Dokumentation von Herrn 
Ing. Hannes Trinkl „Schwester Sonne, 
Bruder Mond – mein Weg zu Franziskus 
nach Assisi“ lade ich alle herzlich ein.	

	     Elisabeth Schäfer

Katholisch in Sievering: 
Nächstes Treffen im Mai!

Nach dem gewohnten Terminplan fiele die of-
fene Bibel- und Glaubensrunde „Katholisch 
in Sievering“ mitten in die religiös schon gut 
gefüllte Karwoche. Dieser Termin fällt damit 
ausnahmsweise aus. 
Nach Ostern trifft sich die Runde wieder am 
Dienstag, dem 21.Mai 2019, von 18 bis 19 
Uhr, im Severinisaal des Hauses Fröschelgasse 
16. Die Bibelstellen für diesen Tag sind turnus-
gemäß die vom 5.Sonntag der Osterzeit: Das 
sind Apg 14,21b-27; Offb 21,1-5a und Joh 
13,31-33a.34-35. Gern werden auch aktuelle 
Fragen aufgegriffen werden!

Gottfried Zwerenz

Gebetsmeinung des Heiligen 
Vaters für April 2019

Für Ärzte und deren humanitärer Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen, die in Kriegs-
gebieten ihr Leben für andere riskieren.



In der Erstkommunionsvorbereitung haben 
wir uns am 16.März mit dem Fastentuch in der 
Kirche beschäftigt. 
Welche Zeit des Kirchenjahres haben wir 
denn gerade? Genau! Manche wissen es, und 
schießen heraus: Fastenzeit - Richtig. Eine 
Kind weiß sogar, dass das große Tuch Fasten-
tuch heißt. Nachdem die Kinder staunen und 
spekulieren, wie man so ein großes Tuch wohl 
aufhängt, erzähle ich, dass die ersten Fasten- 
tücher vor 1000 Jahren aufgehängt wurden .
Unser Sieveringer Fastentuch wurde vor vielen 
Jahren aus einzelne Bilder, von den Kindern der 
Jungschargruppe gemalt, zusammengestellt 
und von Helga auf das große Tuch übertragen.
Das Tuch wird auch Hungertuch genannt. Wir 
finden die Erklärung darin, dass früher viele 
Menschen das Fasten sehr ernst nahmen, und 
daher teilweise richtig hungerten, auch damit 
etwas für die Armen übrig blieb.
Wir erörtern dann die Bedeutung der Farbe 
Lila im Rahmen des Tuches. Dunkellila. Ist es 
eine ganz fröhliche Farbe? Nein, sagen die Kin-
der. Ich erzähle Ihnen, dass Lila nicht nur für 
Trauer, sondern auch für Besinnung, Einkehr, 
Nachdenken steht, in der katholischen Kirche 
daher auch in der Adventszeit benutzt wird, 
und eben auch in der Fastenzeit und auf Be-
gräbnissen. 

Das Thema Tod ist natürlich ein wichtiger 
Punkt in der Fastenzeit. Zu Ostern , der Über-
windung des Todes, der Traurigkeit , wenn Je-
sus aufersteht, wird das Tuch entfernt.
Dann betrachten wir die einzelnen Bilder des 
Tuches. Die Kinder bemerken, dass es von der 
Kreuzigung   Jesus   erzählt.   Der   Passions-
geschichte, Leidensgeschichte . Auferstehung.
Ein Mädchen fragt, warum Jesus am Kreuz so 
lächelt? Warum hat das Kind den sterben- den 
Jesus mit einem Lächeln gemalt? Ich antworte: 
Na, vielleicht war er froh, bald bei Gott zu 
sein? Vielleicht war er auch glücklich über die 
frohe Botschaft, die er sein ganzes Leben lang 
auf der Erde verkündet hat. Er wusste sicher, 

Kinder
dass seine Geschichte , das wofür er gelebt 
hatte, stärker war als der Tod und den Sieg 
davontragen würde. Es ist das Lächeln eines 
Siegers. Der gekreuzigte Verbrecher rechts 
neben ihm, staunt vielleicht, weil er  so viel 
Glaubenskraft noch nie erlebt hat : wie kann 
jemand, der bald sterben wird, so eine Ruhe 
und Gewissheit ausstrahlen ? Da muss wohl 
etwas dran sein, dass muss wohl doch wahr 
sein. Dieser Verbrecher erkennt Jesus, sagt zu 
ihm, „Wahrlich du bist der Sohn Gottes“. Da-
her sein staunender Ausdruck. Bestimmt freut 
Jesus sich auch über ihn. 
Dann gehen wir zurück ins Pfarrheim. Die 
Kinder machen ein Fastentuch-Quiz und ein 
Fastentuch-Puzzle.

Aschenfeuer - Fasching ist vorbei, 
Fastenzeit beginnt

Am 30. März haben wir unser Versöhnungs-
fest gefeiert, an dem die Kinder auch das er-
ste Mal zur Beichte gehen.  Es war ein reger 
Stationenbetrieb: Fimo-Kreuze für die Erst-
kommunion wurden gemacht, Kutten ausge-
sucht, Einladungen für die Lehrer und die Frau 
Direktor , Osterkerze gestaltet, Tisch gedeckt 
für das gemeinsame abschließende Mittages-
sen, zur Beichte gegangen und den Kirchen-
turm bestiegen. Letzteres war wie immer ein 
Highlight für die Kinder und für mich ein super 
Beintraining. Da ich mit jedem Kind und sein-
er Begleitperson einzeln hinaufgehe, sind da 
schon ca. 2800 Stufen zusammengekommen! 
Aber alles ist gut gegangen, niemand hat un-
überwindbare Angst gehabt und alle waren 
nachher stolz, es geschafft zu haben und Mut 
gehabt zu haben, so wie Zachäus, der in der 
zuvor gehörten Geschichte auch Mut gehabt 
hat, sich seine Fehler einzugestehen und sich 
zu ändern!

Sandra   Trindade



Todesfälle:

Frau Maria Griehsler

Frau Christine Köllner

Frau Stefanie Bitterolf

Spenden für Pfarrbetrieb erbeten auf:
AT812011100005132916
BIC: GIBAATWXXX

Jeden Mittwoch 19:30 Probe des 
Africa-Amini-Chores im Marienheim!
Interessenten herzlich willkommen.

Kalender April 2019

06.04. Sa	 18:00 Vorabendmesse
07.04. So	 10:00 Hl. Messe
13.04. Sa	 16:00 Seniorenrunde
		  18:00 Vorabenmesse
14.04. So	 Palmsonntag 
		  10:00	Hl. Messe mit Prozession
18.04. Do	 Gründonnerstag
		  19:00 Hl. Messe vom letzten 	
			   Abendmahl
19.04. Fr	 Karfreitag
		  14:30 Kreuzwegandacht
		  19:00 Karfreitagsliturgie
20.04. Sa	 Karsamstag - Osternacht
		  19:00 Osternachtsfeier mit 	
			   Prozession 
21.04. So	 Ostersonntag
		  10:00 Hl. Messe
22.04. Mo	 Ostermontag
		  10:00 Hl. Messe
27.04. Sa	 18:00 Vorabendmesse
28.04. So	 10:00 Familienmesse 		
		  Patrozinium mit den Africa 	
		  Amini - Singers
		  Anschließend Agape mit 
		  Vortrag über Tansania-Reise 	
		  (Pfarrprojekt)

Allgemeine Messordnung:

Sonn- und Feiertag			  10:00 Uhr
Dienstag				    08:00 Uhr
Mittwoch				    18:00 Uhr
Donnerstag				    08:00 Uhr
Freitag				    08:00 Uhr
Samstag (VA)			   18:00 Uhr

Sprechstunden des Priesters:

Dienstag		  09:00 – 11:00	 Uhr
(P. Dariusz)
Mittwoch		  14:00 – 16:00	 Uhr
(P. Dariusz)
Kanzleistunden:
Donnerstag	 08:00 – 12:00	 Uhr 
(Pfarrsekretärin Frau Stanglberger)
Freitag		  09:00 – 11:00	 Uhr 
(Frau Erika Klöpfer)

Telefonseelsorge: 142

Tel.: (01) 769 00 00 www.bestattung-pax.at

Wir nehmen uns Zeit. 
Wir helfen Ihnen. 

RAT UND HILFE VON 0 BIS 24 UHR 


